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Weil Oma einfach immer da ist
Sie spielen mit den Kindern, backen fantastischen Kuchen und haben vor allem eines: jede MengeZelt!

Eine Hommage an alle Großmütter, die morgen ihren großen Ehrentag haben

Kl

Von Isabel Nosbtrs ündsonja Lelittka

Eine Oma in der Nähe zu haben, ist
wunderbar - gleich zwei Omas in
Velbert wohnen zu haben, ist ein
großes Glück. Dm sieht auch Emi-
lia (3) so. Mit Oma Anni Nosbers
geht sie am liebsten mit dem Hund
spazieren und sammelt Beeren. Mit
Oma Marlies Papke kickl sie am
liebsten au{ dem Sportplatz oder
lässt kranke Kuscheltiere verarzten.
..Das Oma-Sein bedeutet natürlich.
viel Freizeit mit den Kindem zuver-
bringen", sagt Oma Anni, ,,im
Gegensatz zur Mutter, die nicht un-
eingeschränkt spielen und.basteln
kann. weil sie. ia auch noch den
Haushalt erledigen muss." Das sieht
auch Oma Marlies so: ,,Es ist eben
mehr Vergnügen als Verpflichtung,
und als Oma darf man das Enkel-
kind auch besonden verwöhnen."

,,Wenn Not
am Enkel ist,
ist Oma
natürlich da"
And l{,osbert Großmutter der drei
lahre al ten Emi l ia

Doch der Oma-lob bedeutet nicht
nur Vergnügen pur: ,lVenn Not am
Enkel ist, ist Oma natürlich da",
reiß Oma Anni. ..Mm ist eben
nicht komplett frei und sollte seine
eigenen Temine auch abstimmen",
ergänzt Oma Marlies, ,,damit das
Enkelkind imer gut beaulsichtigt .
ist." Doch für die Zeit, die alle
Omas mit ganzem Hezen in-
vestieren, bekommen sie das
wertvollste Geschenk. was
ein Enkelchen geben kann
- ein lautes, glückliches .;[{'
und unbeschwertes Kin
derlachen. Kein Wun-
der, dass es da den Oma-
Tag gibt, der daran er-
innert, wie gut es ist,
dass es Oma gibt.
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schen Augenzwinkem
allerhand Schaber-
nack treibt.

en Nordsee gefaulenzt.

\ Wandem kann meine
, - Oma besser als Fau-;nd 

lä.""äm"ri.ä.
lich lebhaft. Das ha-
be ich mhnchein-
lich von ihr. Über-
haupt sind wir uns

recht ähnlich.
Und wenn mei-
ne Oma mich

Yl^ mit ihren wa-
f tt chen, blitzblau-

ä& en ,{ugen an-

EtrrI
Bücher fi
Lebende

m
afi;$il
$1.r r
t L 1  -

IKil
jede ein .Bu
men könnte
wirklich am
waren wir ei
niger um de
um Berührur
nen Leben g
ständig wan
nicht  nur e i r
sonoern me
che Bücher
druckt oder
ben? Von vl(
mir etwa ,,Di
von Astrid Li
in Erinnerun
be ich mehr
Hermann H(
Spiel ist aus
hat mich be
Trumbos "Jo
Krieg" bin ic
nauso wie n
Kevin reden'
schwer bes(
vergessen sl
unterhaltsar
der , ,Hen de
den "Harry t
selnde, unte
rende, begli
zutiefst beri.
haben mir a
Leben'bes(
noch viele vr

MartinaSait
ds Kindqbi

*"r,r*t r, a"" r"t,t"Ot-." t,"U.n

schaut, weiß sie
intuitiv oft sofort,

wie ich mich fühle.
Manchmal redet.sie

ein emstes Wtirtchen
mit mir, meckert oder

schimpft. Aber bei einer
heißen Tasse Tee und einem

ihrer fabelhaften Stücke Ku-
chen lässt sich auch das gut
ertragen.
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I Wer Familienpate werden
möchte, kann sich bei den zustän-
digen Mitarbeiterinnen melden:

t Jutta Dutitz-Colmsee (Freiwilli-
genagentur),

@02051.126-2036 oder Heike Ra-
schegewski (Diakonie),
@ 02051. | 95 2233. Weitere Infos
eibt es auch um Internet unter

www.freiwilligena$ntur-ve!'
bert.de

Fachtagung der VHS zum Thema Autismus
Die VHS Velbert/Heiligenhaus lädt im Dezember ein. Anmeldungen ab sofort möglich
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Großeltern auf Zeit
Familienpaten untersttitzen gerne

Viele Familien können nicht auf
Großeltem vor Ort zurückgreifen.
Doch auch dafur gibt es eine Lö-
sung: Seit ]uni bietet die Diakonie
Niederberg in Kooperation mit der
Freiwilligenagentur und der Stadt
Velbert die Familienpaten an. ,,Es
sind derzeit ausschließlich Omas

\ und Opas oderrüstige Rentner, die

1 ihre Freizeit gem mit Kindem ver-
bringen möchten", erzählt Elisa
. beth Selter-Chow Fachbe

reichsleiterin für lugend
und Familie der Diakonie.

Dabei richtet sich dieses
Angebot an,,lede x-beliebi-
ge Familie" und nicht nur
an Bedürftige.,,Unterstüt-
zung im Familienalltag
kann jeder mal gebrau-
chen." Einbiszwei Mal pro
Woche kommt dann die
Leihoma vorbei, holt das

geliehene Enkelchen vorn Kindergar-
ten ab, betreut die Hausaufgaben oder
geht mit ihm auf dem Spielplatz - ,,ie
nachdem, wie die Wünsche der Famr
lien da sind, die Familienpaten unter-
stützen einfach da, wo Bedarfist."
.ln vielen Fällen baut sich da auch

eine familiäre Bindung auf: ,,Bei einer
Familie etabliert sich gerade eine Frei-
willige als Oma, sie wächst in die Fa-
milie mit hinein." So ist es fast, als
wenn es die eigene Oma wäre. Ein
Wunschgedanke, der gerade bei Rent-
nem aufkommt, die ihre Freizeitsinn-
voll nutzen wollen, oder auch bei
Omas oder Opas, deren Enkelkinder
nicht mehr ihre volle Aufrnerksmkeit
brauchen. Der Wunsch nach einer
Oma muss also nicht unerlüllt blei-
ben: Familienpaten helfen gem. Und
dann kann auch mit der Oma nach
Wahl im komenden Jahr der deut-
sche Omatag gefeiertwerden. nos

Anzeige

Meine Oma ist in Westpreußen
geboren und in der Welt zu Hause.
Sie reist ftir ihr Leben gem - eine
Leidenschaft, die wir teilen. Ge-
meinsam haben wir us schon auf

Gran Canuia die spanische Son-
ne auJ den Bauch scheinen las-
sen, waren im tiefsten Bayem
wandem und haben an der rau-
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lhr Altör ist uns wos


